
24 Geschichte der christlich - germanischen Welt.

16*2 Kardinal von Richelieu tritt in das Ministerium
Ädrunduug Frankreichs nach außen und Schwächung
der östreichisch- habsburgischen Macht. Einnahm?
von Jtochelle. Edikt von Nimes.

1642 Kardinal Mazarin führt die Pläne Richelieu's weiter
1843 Ludwig XIV. tritt seine Regierung an. Im west-

tauschen Frieden wird das Eisass gewonnen.

3. England und Schottland.
1509—154 &amp;lt; Heinrich VIII., König von England, macht sich rum

Haupt der an gl ifanischen Kirche (Suprematseid).
Kardinal Wo lsey. Die 6Blutartikel. 6Gemahlinnen
(Katharina v. Aragon, Anna Boleyn, Kath. Howard).

1547 Eduard VI. Erzbischof Kramuer.
1553 Maria Tudor, die Katholische. Kramuer stirbt

auf dem Scheiterhaufen. Johanna Gray.
1558—1603 Elisabeth. Uniformitütsakte. Johann Knox führt die

kalvmisch-presbyterianische Kirche in Schottland ein
(1561). Puritaner. Independenten. Maria Stuart
m Schottland (Darnley, Rizio, Bothwell) Die
Schlacht von Langside (1568). Hinrichtung der
Maria Stuart (Bnrleigh) 1587.

1564—1616 WilliamShakspeare,der größte dramatische Dichter.
lo&amp;lt;7 -1580 Zweite Reise um die Erde durch ftran*

Drake. Walter Raleigh. ; *

1588 Untergang der spanischen Armada. Ost-
indische Kompagnie und Begründung der ameri¬
kanischen Kolonieen durch die Erwerbung Virginiens
Leicester. Essex. Kämpfe in Irland.

1603—1689 Das Haus Stuart.
1603 Jaeob I. Pulververschwörung(l605Fawkes). Eidder

Treue. Brautfahrt des Prinzen v. Wales. Bnckingham.
1625 Karl I. Krieg mit Frankreich. Petition of right.

Bischof Saud in Schottland. Englische Liturgie.
Der schottische Covenant (1638). Das lange Parla¬
ment (1640). Strafford.

1644—1645 Schlachten bei Morstonmoor und Naseby
(Fairesax und Kromwell).

1649 Hinrichtung Karls I.


